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Von Sebastian Bernklau

Kreis Calw. Es muss sich et-
was ändern im ÖPNV des
Kreises Calw. Und das bald.
Davon sind die Freien Wäh-
ler im Calwer Kreistag
überzeugt und mahnen Re-
formen im Busverkehr an –
in den Zentren ebenso wie
in der Fläche. Schlagworte
ihrer Vorschläge sind dabei
Flexibilisierung und Wirt-
schaftlichkeit.

Bei aller Freude über die Her-
mann-Hesse-Bahn dürfe man
den Busverkehr nicht verges-
sen, mahnen die Freien Wäh-
ler im Kreistag in einer Presse-
mitteilung an. Den gelte es zu
reformieren oder »weiter zu
entwickeln«, wie es die FWV-
Fraktion formuliert. Beson-
ders auf den Prüfstand gehört
für sie dabei das Busangebot
in der Fläche. »Es macht öko-
logisch und finanziell wenig
Sinn, wenn in der Fläche ein
starres und taktgebundenes
nachfrageunabhängiges Sys-
tem mit leeren Bussen unter-
wegs ist«, stellt die FWV fest,
deren Fraktionschef Volker
Schuler in diesem Zusammen-
hang die Worte »finanzielles
Fiasko« in den Mund nimmt.
Es mache doch viel mehr
Sinn, das System flexibel am
Bedarf zu orientieren. 

Als eine Möglichkeit das
System zu flexibilisieren
nennt Schuler Bussysteme wie
den derzeit in mehreren Kom-
munen verkehrenden »Cen-
tro«-Bus oder andere City-Bus-
Formate, Bürgerbusse oder
auch Carsharing-Angebote.
»All diese Systeme und Ideen
– wie auch das Nachttaxi –
müssen die Grundlage für die
künftige Mobilität im ländli-

chen Raum bilden und mitei-
nander zentral verknüpft und
koordiniert werden. Nur
durch die flexible Handha-
bung und Einsatz dieser Syste-
me haben wir im Landkreis
Calw die Chance, einen attrak-
tiven Öffentlichen Nahver-
kehr zu schaffen, der auch fi-
nanzierbar ist«, schreibt die
FWV-Fraktion dazu. Wider-

stand der Busunternehmen
gegen eine solche Flexibilisie-
rung erwartet man bei den
Freien Wählern nicht. »Die
Firmen dürften doch kein In-
teresse daran haben, mit lee-
ren Bussen durch die Gegend
zu fahren«, argumentiert
Fraktionschef Schuler. 

Während die Freien Wäh-
ler in der Fläche auf Flexibili-

sierung setzen, regen sie für
die Hauptlinien, die bereits
heute von den meisten Passa-
gieren genutzt werden, eine
weitere Stärkung an, denn
dort sei weiteres Potenzial –
etwa bei den Berufspendlern –
vorhanden. Speziell denkt
man da an die bessere Anbin-
dung des Kreises an Nachbar-
kreise. Als ein positives Bei-

spiel nennt die Fraktion in
diesem Zusammenhang die
Schnellbuslinie von Alten-
steig über Nagold nach Her-
renberg. 

Änderungen am System
mahnen die Freien Wähler
auch in Sachen Schülermo-
natskarte an. Bisher gilt die
Karte nur für die Strecke zur
Schule und zurück. Gegen

eine Zuzahlung kann die Kar-
te ab 12 Uhr dann auch für al-
le anderen Strecken genutzt
werden. Dieses »Twelve
o´clock-Ticket« sei nicht mehr
zeitgemäß, deshalb fordern
die Freien Wähler, dass die
Schülermonatskarte künftig
ohne Zuzahlung auch für alle
weiteren Busverkehre im
Landkreis gültig sein soll. 

FreieWählermahnen Reformen beimÖPNV an
Kreistagsfraktion fordert Flexibilisierung beim Busangebot in der Fläche / Schülermonatskarte soll ohne Zusatzkosten überall nutzbar sein

Auch bei den
Schülermonats-
karten soll sich
nach dem Wil-
len der Freien
Wähler etwas
ändern.
Foto: Fritsch

Kreis Calw/Egenhausen. Nach
etlichen Jahren Pause gab es
wieder einen Vizechorleiter-
kurs für engagierte Sänger im
Chorverband Kniebis-Nagold.
An insgesamt acht Terminen
erfolgte das Lernen in Gehör-
bildung, Taktschlagen und an-
deren notwendigen Fertigkei-
ten, um einmal einen haupt-
amtlichen Dirigenten vertre-
ten zu können. 

Unter der Aufsicht und Be-

gleitung des stellvertretenden
Chormeisters des Schwäbi-
schen Chorverbandes, Uwe
Wagner aus Onstmettingen,
wurden die theoretische und
praktische Prüfung in Egen-
hausen abgenommen. 

Sowohl in der Praxis vor
dem gemischten Chor Egen-
hausen, also auch in der Theo-
rie bewiesen die Prüflinge
ihre hervorragenden Kennt-
nisse, die ihnen Katharina

Wilding, der Chormeisterin
des Verbandes Kniebis-Na-
gold, beigebracht worden wa-
ren. 

So herrschte bei den Prüf-
lingen und auch bei den Ver-
antwortlichen große Zufrie-
denheit und Freude über die
ausgezeichneten Ergebnisse.
Die Heimatchöre der Prüflin-
ge dürfen sich nun über be-
sonders qualifizierte Sänger
freuen.

Stellvertreter qualifizieren sich
Engagierte absolvieren bei Chorverband Vizechorleiterkurs

Mit der Ausbil-
dung zufrieden:
Hermann
Friedrich (Vor-
sitzender
CVKN), Sieglin-
de Wollschlä-
ger (Egenhau-
sen), Oliver
Pütz (Starzach),
Sabine Brenner
(Egenhausen),
Uwe Wagner
(Schwäbischer
Chorverband)
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Die Partner des Leader-Projektes »Holzplanwerk« bei der Freischaltung des neuen Holzbau-Informa-
tionsportals. Von links: Reinhold Rau (Dezernent Land- und Forstwirtschaft/Verbraucherschutz, Land-
kreis Calw), Landrat Helmut Riegger (Vorsitzender Leader-Aktionsgruppe Nordschwarzwald, Landkreis
Calw), Dajana Greger (Geschäftsführerin Leader-Aktionsgruppe Nordschwarzwald), Jochen Bier
(Waldbesitzerverein Nordschwarzwald), Rudolf Müller (Architektenkammer Baden-Württemberg,
Kammergruppe Nordschwarzwald), Gerhard Schlecht (Innungsmeister, Schreinerinnung Landkreis
Calw), Georg Jehle (Amtsleiter Kreisforstamt, Landkreis Freudenstadt), Sibylle Schneider-Campillo
(Architektin, Bad Wildbad), Thomas Trautman (Firma Tom Texter, Freudenstadt) Foto: Leader

Region Nordschwarzwald.
Vom Forst und dem Waldbe-
sitzerverband über die holz-
verarbeitenden Betriebe bis
hin zu den Planern und Archi-
tekten haben sich alle Glieder
der Holzabsatzkette in das
Projekt eingebracht: Im Land-
ratsamt Calw ist der Start-
schuss für das Leader-Projekt
»Holzplanwerk« gefallen.

Damit verfügt die Region
Nordschwarzwald nun über
ein Informationsportal mit al-
len relevanten Informationen
zum Holzbau – von der Holz-
auswahl, der Verarbeitung,
der Planung und Realisierung
bis hin zu den Holzbau-Part-
nern. 

Entstanden ist das neue In-
formationsportal im Rahmen
des Regionalentwicklungspro-
gramms »Leader«. Für dessen
Umsetzung ist in der Region
Nordschwarzwald die soge-

nannte Leader-Aktionsgruppe
zuständig. »Bei einem Wald-
anteil von 75 Prozent spielt
für uns die Förderung des
Holzeinsatzes, insbesondere
im Baubereich, und die Stär-
kung regionaler Wirtschafts-
kreisläufe eine wichtige Rol-
le«, erläuterte der Calwer
Landrat Helmut Riegger, Vor-
sitzender der Leader-Aktions-
gruppe, die Ziele des Projekts.

Die Trägerschaft über-
nimmt die Architektenkam-
mer Baden-Württemberg,
Kammergruppe Nordschwarz-
wald. »Mit den Beispielprojek-
ten möchten wir die Band-
breite der Einsatzmöglichkei-
ten von Holz aufzeigen. Vom
Wohnhaus über den Touris-
mus und den Gewerbebau bis
hin zur Sanierung«, ergänzt
Dajana Greger, Geschäftsfüh-
rerin der Leader-Aktionsgrup-
pe und Initiatorin des Pro-

jekts. Mit der Plattform Holz-
planwerk wolle man vorran-
gig für den Einsatz von
heimischem Holz werben. Die
Region biete schlich alles:
Vom Rohstoff über das Know-
how bis hin zum Endprodukt.

Das Projekt wird zu 35 Pro-
zent mit Mitteln der Europäi-
schen Union und des Landes
Baden-Württemberg geför-
dert. Inhaltlich und finanziell
unterstützen ebenso die Land-
kreise Calw und Freuden-
stadt, deren jeweilige Kreis-
forstämter und -handwerker-
schaften, der Walbesitzerver-
band Nordschwarzwald, der
Verband der Holz- und Säge-
industrie sowie die Architek-
tenkammer Baden-Württem-
berg, das Projekt. Konzipiert
hat es eine Freudenstädter Fri-
ma. Das Informationsportal
ist im Netz unter www.holz-
planwerk.de auffindbar.

»Holzplanwerk« bündelt Potenziale
Leader-Projekt startet neues Informationsportal: Rund um Holzbau
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